


Juniorklasse ab dem Schuljahr 2028/2029

Die Juniorklassen hat die Aufgabe, schulpflichtige Kinder mit Förderbedarfen im Entwicklungsfeld Sprache und/oder anderen Entwicklungsfeldern im kognitiven, motorischen und sozial-emotionalen Bereich zur Grundschulfähigkeit zu führen.
Durch gezielte Förderung und freies Spielen sollen sie in ihrer sprachlichen, geistigen, seelischen und körperlichen Entwicklung so gefördert werden, dass eine Aufnahme in die Grundschule möglich wird - hierbei kommt dem Spracherwerb und dem sozialen Lernen innerhalb der Gruppe besondere Bedeutung zu. Die Juniorklassen werden an verschiedenen Standorten geführt. 

Die Gruppengröße beträgt zwischen 12 bis 20 Schüler. Die Wochenstundenzahl beläuft sich auf 25 Wochenstunden mit dem Anspruch auf Ganztag. Der Besuch der Juniorklasse ist ab dem Schuljahr 2028/2029 verpflichtend.

Kinder mit Behinderungen, für die aufgrund ihres pädagogischen Förderbedarfs der Anspruch auf ein sonderpädagogisches Bildungsangebot durch die Schulverwaltung festgestellt wird, werden nicht aufgenommen

______________________________________________________________

Hinweise und weiterführende Informationen:

VwV Sprachbildung und Sprachförderung – Sprachbildung (Dezember 2025)
Landesrecht BW - SprachbildungsVwV | Verwaltungsvorschrift (Baden-Württemberg) | Verwaltungsvorschrift des Kultusministeriums über die Grundsätze zur Sprachbildung und ... | i. d. F. v. 05.11.2025 | gültig ab 02.12.2025


VwV/VO Sprachbildung und Sprachförderung (Taskcards):
VwV/VO Sprachbildung und Sprachförderung (2025): VKL / VABO - TaskCards

FAq zur VwV / VO Sprachbildung und Sprachförderung (Taskcards):
FAQ zur VwV/VO Sprachbildung und Sprachförderung - TaskCards





